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4.Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz B.Mai 1953 

22/J Anfrage 

der Abg. Mac h u n z e, P r i n k e, R eie h und Genossen 
an den Bundesminis t er für Inneres,-

betreffend die Anwerbung Jugendlicher für die Französische Fremdenlegion. 
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Am 29.April 1949 entfernte sich der am 14.August 1932 geborene 

Walter Merke1 aus seiner elterlichen Wohnung in Wien XV., Pelzgasse 17/II/11. 
Die. Eltern konnten sich das Versohwinden des Jugendlichen nicht erklären 

und erh~e1ton erst im Spätsommer einen Brief ihres Sohnes aus l&1rseille. 

Der letzte Brief von Wo.lter Merkel kam im Oktober 1949. Der Absender 

gab an, den Brief während der Reise durch die Sahara zu 5chreiben. Er teilte 
da~ er .. 

seinen Eltefn mit./ i,n Begleitung eJ.nes .Franzosen nach Siam . reise • 
Da es sich in diesem Falle offensichtlich Ut1 die Anwerbung 

des Jugendlichen Walt,er Merkel für die ,Fremdenlegion handelte, richten 
die gefertigten Abgeordneten an den Herrn Bundesminister für Inneres die 

A n f ~ a p, e, 

ob der Herr Bundesminister für Inneres berei~istJ mit dem französischen 
Hochkommissar das Einver.nehmen darüber herzustellen, da.ss 
l~) die RÜckf'ii.hrung de·s W~lter Merkel beschleunigt in die Wege geleietet 

wird und 

2.) Vorsärge getroffen wird.dass Jugendliche nicht ohne die Zustimmune 
ihrer Eltern zum Dienst in der Fremdenlegion angeworben werden'diirfen. 
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